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Keine Sonderbehandlung
Die Staatsanwaltschaft erachtete den Fehlschuss eines Wildhüters als nicht
wichtig genug, um eine Untersuchung zu eröffnen. Dies schreibt der Staatsrat.

GIFFERS Der Giffersner FDP-
Grossrat Ruedi Vonlanthen
hatte dem Staatsrat in einem
parlamentarischen Vorstoss
Fragen zu einem Vorfall von
letztem Sommer gestellt: Ein
Wildhüter sollte einen Fuchs
in einem besiedelten Gebiet
erlegen. Der Schuss ging durch
das Tier und eine Holzwand
hindurch und traf ein dahinter
abgestelltes Fahrzeug. Ruedi
Vonlanthen fand es ungerecht,
dass Jäger «für die kleinsten
Bagatellfälle und kleine Verge-
hen wie Schwerverbrecher be-
handelt werden», während das
Verfahren gegen den Wildhü-
ter eingestellt worden ist.

Der Staatsrat verweist in sei-
ner Antwort darauf, dass nicht
er, sondern die Staatsanwalt-
schaft das Verfahren einge-

stellt hat. «Aufgrund des Rap-
ports des Wildhüters und der
vom Amt für Wald, Wild und
Fischerei erteilten Informatio-
nen erachtete es die Staatsan-
waltschaft als nicht notwendig,
für diesen Zwischenfall bei der
Arbeit eine Untersuchung zu
eröffnen», heisst es in der Ant-
wort. Grossrat Vonlanthen
hatte auch wissen wollen, wa-
rum dieser Vorfall nicht publik
gemacht worden war, wie dies
bei anderen Verfahren gesche-
hen ist, wo der Name des An-
geklagten in der Presse ge-
nannt worden war. Auch bei
dieser Frage verweist der
Staatsrat auf die Staatsanwalt-
schaft: Diese sei für Mitteilun-
gen über eröffnete Untersu-
chungen zuständig. «Diese
Angelegenheit erfuhr weder

von der Staatsanwaltschaft
noch vom Amt für Wald, Wild
und Fischerei eine besondere
Behandlung», hält der Staats-
rat fest.

Wie aus der Antwort weiter
zu entnehmen ist, hat das zu-
ständige kantonale Amt nach
dem Vorfall die Situation ana-
lysiert und verschiedene Vor-
kehrungen getroffen. So wur-
den unter anderem ballisti-
sche Versuche durchgeführt,
um zu verhindern, dass ein
Projektil ein Tier durchdringt.
Auch wurden die verwendeten
Waffen angepasst. Zudem sei-
en «die Wildhüter auf den Ein-
satz ihrer Dienstwaffen und
die verwendete Munition auf-
merksam gemacht» worden,
heisst es in der Antwort auf
den Vorstoss. im
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Nicht rot, nicht rosa: die schwarze Null
Der Kanton Freiburg schliesst die Staatsrechnung 2014 mit einem Ertragsüberschuss von 200000 Franken. Diese Zahl drückt das Ergebnis
unverfälscht aus: Es enthält keine Rückstellungen und Reserveeinlagen. Dafür entspricht es sehr genau dem erstellten Voranschlag.

URS HAENNI

Bei einem Ertrag von 3247,5
Millionen und einem Aufwand
von 3247,3 Millionen Franken
schliesst die Staatsrechnung
2014 mit einem Überschuss
von 200 000 Franken. Budge-
tiert gewesen war ein Ertrags-
überschuss von 500 000 Fran-
ken. An der gestrigen Präsen-
tation der Rechnung sagte Fi-
nanzdirektor Georges Godel
(CVP): «Die Abweichung zwi-
schen Budget und Rechnung
ist mit 0,009 Prozent extrem
klein. Soweit ich mich erinne-
re, lag die Staatsrechnung
noch nie so nahe am Budget.»

Godel sprach beim Ab-
schluss von einer «schwarzen
Null.» Dies bedeutet, dass Auf-
wand und Ertrag sich so die
Waage hielten, dass kein Über-
schuss da war, mit dem die Fi-
nanzdirektion noch hätte
Rückstellungen machen oder
den Reserven Mittel zuführen
können. «Zum zweiten Mal
hintereinander sind keine Ab-
schlussbuchungen möglich»,
so Godel. Das war bis vor kur-
zem noch anders: Zwischen
2009 und 2011 lagen jeweils
Rückstellungen und Reserve-
einlagen zwischen 91 und 142
Millionen Franken drin. So
aber ist im letzten Jahr durch
Entnahmen aus Investitions-
fonds das Staatsvermögen von
997 Millionen auf 961 Millio-
nen Franken zurückgegangen.

«Leider hatten wir recht»
Godel zieht aus der Rech-

nung 2014 positive wie negati-
ve Schlüsse. So stimmt ihn zu-
versichtlich, dass Freiburg das

Investitionsvolumen weiterhin
hoch halten kann, der Selbstfi-
nanzierungsgrad nahe bei 100
Prozent liegt, der Personalauf-
wand nur geringfügig zuge-
nommen hat, Schulden abge-
baut wurden und das Betriebs-
budget unter Kontrolle ist. We-
niger Freude hat er daran, dass
der Aufwand trotzdem höher
war als veranschlagt, die Aus-
gaben bei den Subventionen

und im Gesundheitswesen
weiter stark zunehmen und die
Ertragszunahme stark von der
Konjunktur abhängig ist.

Dass der Kanton für 2014
eine ausgeglichene Rechnung
vorweisen kann, ist gemäss
Godel zu einem gewichtigen
Teil auf die Auswirkungen des
Spar- und Strukturmassnah-
menprogramms zurückzufüh-
ren. «Leider hatten wir recht»,
sagte der Staatsrat.

So bestand eine der Heraus-
forderungen darin, die fehlen-
de Gewinnausschüttung von
23,7 Millionen Franken der
Schweizerischen National-
bank gegenüber dem Vorjahr
zu kompensieren. Dazu ka-
men 16,5 Millionen Franken

Mehrkosten gegenüber dem
Budget für ausserkantonale
Spitaleinweisungen dazu.
Auch die Finanzierung der Pri-
vatspitäler kostete den Staat ei-
niges mehr als budgetiert.

Höher als erwartet fielen da-
für die Steuern aus. Vor allem
bei den Steuern der juristi-
schen Personen, insbesondere
den Gewinnsteuern der Fir-
men, gab es höhere Einnah-
men. Auch bei den natürlichen
Personen lagen die Steuerein-

nahmen höher; sie entspre-
chen in ihrer Zunahme gegen-
über dem Vorjahr aber exakt
der Bevölkerungszunahme. Ei-
nige Steuern wie für Motor-
fahrzeuge, Schiffe und Hunde
wurden im Rahmen der Struk-
turmassnahmen zwar angeho-
ben, die Einnahmen lagen
aber unter dem Budget. Godel
vermutet, dass die Freiburger
weniger Autos mit grossen
Motoren gekauft haben.

Neuer Massnahmenkatalog
Schliesslich gab es markan-

ten Mehraufwand beim Perso-
nal der Universität und der
Hochschule für Technik und
Architektur. Diese wurden
vollständig durch Fremdmittel
gedeckt, so Godel. Er betonte:
«Der Staat hat nie Beträge für
das Islamzentrum budgetiert.»

Staatsschatzverwalter Lau-
rent Yerly erklärte, dass zwar
der Anstieg bei den Personal-
kosten verlangsamt (siehe

Kasten), aber noch immer
nicht stabilisiert sei. Dasselbe
gelte für die Subventionen.

Godel meinte, dass für die
kommenden Jahre weitere An-
strengungen für eine ausgegli-
chene Rechnung notwendig
seien. Gemäss Finanzplan
drohen jährliche Fehlbeträge
zwischen 92 und 147 Millionen
Franken. Im April werde der
Staatsrat einen neuen Mass-
nahmenkatalog präsentieren.

Für 2015 darf der Kanton
wieder auf eine Gewinnaus-
schüttung der Nationalbank
von 48,5 Millionen Franken
zählen. «Das gibt uns Stabili-
tät», so Godel. «Bei einem
Überschuss kommt der Betrag

Thèmes cantonaux

Rapport Page: 8/28



Date: 31.03.2015

Freiburger Nachrichten AG
1701 Freiburg
026/ 426 47 47
www.freiburger-nachrichten.ch

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 16'482
Parution: 6x/semaine

N° de thème: 999.080
N° d'abonnement: 1088138
Page: 7
Surface: 65'531 mm²

Observation des médias
Analyse des médias
Gestion de l'information
Services linguistiques

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
Tél. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Réf. Argus: 57386387
Coupure Page: 2/3

in die Reserven.»

Investitionen:
Weniger
als zuletzt

Freiburg hat 2014 total
209 Millionen Franken
an Investitionsausga-

ben verbucht. Netto sind es
117 Millionen Franken. Die
Investitionen liegen rund
zehn Prozent unter dem Bud-
get, dies insbesondere in den
Bereichen Darlehen und
Strassen. Auch lagen die In-
vestitionen leicht unter 2013
und dem Durchschnitt der
vorangegangenen Jahre. Der
Selbstfinanzierungsgrad von
95,8 Prozent wird als ausrei-
chend angesehen. uh

y

1

Finanzdirektor Georges Godel (I.) und Staatsschatzverwalter Laurent Yerly gaben Einblick in die Rechnung des letzten Jahres. Aldo EllenaFinanzdirektor Georges Godel (I.) und Staatsschatzverwalter Laurent Yerly gaben Einblick in die Rechnung des letzten Jahres. Bild Ellenz
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Zahlen und Fakten

Godel macht dem
Personal Hoffnung
Rund ein Drittel aller Ausga-
ben des Kantons machen
Personalkosten aus. 1182
Millionen Franken betrug
dieser Anteil 2014. Das sind
7,4 Millionen Franken mehr
als budgetiert und 2,2 Millio-
nen Franken mehr als 2013.
Die Personalkosten liegen
somit leicht höher als das
kantonale Steueraufkom-
men. 2014 hat der Personal-
bestand um 99 Vollzeitstel-
len zugenommen. Zwei Drit-
tel dieser Steigerung betrifft
das Unterrichtswesen.
Finanzdirektor Georges Go-
del erwähnte, dass das
Staatspersonal seinen Bei-
trag zu den Struktur- und
Sparmassnahmen habe leis-
ten müssen, aber: «Ich habe
nicht die Absicht, die Mass-
nahmen beim Personal zu
verlängern. Das Potenzial
müssen wir anderswo fin-
den.» Gemäss Godel hatte
der Staatsrat Sitzungen mit
dem Personalverband, und
für 2017 zeichnen sich
Lösungen ab. uh
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